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EIN BASLER IN ZÜRICH

Ziribärg und Dalbe

Dä Basler, däm si noochesage,
Er gieng im eltschte Egglikrage,
Trotzdäm er fimf Millienli haig,
Wohnt in der Dalbe, trait e Hätzle,
Goht still go syni Coupons schnätzle
Und isch uff alli Fäll <vom Daig>.

Der Zircher aber - potz Millione -
Loßt sich nit lumpen und nit flohne.
Wär s Gäld nit zaigt, dä isch e Zwärg.
Was ebbis koschtet het, mues blitze.
Me bruucht doch nit im Dunkle z sitze,
E Huus gheert uff der Ziribärg.

Wo d Basler wäge z hooche Keschte
Grad sone bitzeli dien feschte,
Do kunnt der Zircher brait im Frack.
Wenn d Basler ihri Schetz verstegge,
Der Zircher zaigts an allen Egge,
Vom Weekend-Huus zuem Cadillac.

Zwor: numme bschaide, isch au schyter.
Wär obe wohnt, dä gseht halt wyter.
Zue reserviert isch fascht wie fuul.
Drum loßt der Zircher - s isch z bigryffe -
Der Wind sich um sy Nase pfyffe,
Um d Nase und ums offe Muul.

Ach jeh, fir was au lang go spotte!
Es het halt jede sy Marotte;
Si z zelle, wär en unnitz Wärk.
s git Sporepeter allethalbe,
Und Gschwälli grad so in der Dalbe
Wie Gnorzi uff em Ziribärg.

Blasius
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